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3. O E F F E N T L I C H E E N T W I C K L U N G S H I L F E (1) 
K O M M E N T A R E 
Der Ante i l der öf fent l ichen Entwicklungshi l fe im Rahmen der gesamten von 
den Mitgliedsländern des Entwicklungshilfeausschusses der OECD (DAC) 
angegebenen Finanzflüsse ist den Tabellen 2 . 1 . und 2.2. das vorhergehenden 
Teils zu entnehmen. 
a) Al lgemeine Uebersicht über die öf fent l iche Entwicklungshi l fe 
(Tabellen 3.1.) 
Drei Viertel der schweizerischen Leistungen bestehen aus bilateralen Zahlun-
gen (von Land zu Land) (2). Der Rest entspricht allgemeinen Beiträgen der 
Schweiz an internationale Inst i tut ionen für Entwicklungszusammenarbeit 
und humanitäre Hil fe (mult i laterale Hi l fe) . Die Leistungen bestehen zum 
überwiegenden Teil aus Geschenken (durchschnit t l ich 92 % der in den letzten 
drei Jahren gewährten Hi l fe) . 
Die Leistungen der Schweiz erfolgen hauptsächlich in Form von technischer 
Zusammenarbeit (nahezu die Hälfte der Nettoauszahlungen) und Finanz-
hil fe (fast ein Fünf te l ) . Sie werden zum grössten Teil vom Bund erbracht. 
Die (freiwil l igen) Zahlungen der Kantone und Gemeinden entsprechen 
eineinhalb Prozent (1 1/2 %) der schweizerischen öf fent l ichen Entwicklungs-
hi l fe. 
b) Geographische Gliederung der bilateralen Hi l fe 
(Tabellen 3.2.) 
Der Hauptantei l der schweizerischen bilateralen Hil fe ist fü r A f r i ka (rund die 
Hälfte der Leistungen für 1984) und Asien (über ein Viertel) best immt; 
Lateinamerika hingegen erhält einen wesentlich geringeren Ante i l (ein Sieb-
tel 1984). 
1. In Tabelle 3.5. sind die Geschenke der schweizerischen privaten Hilfswerke aufgeführt. 
Diese Leistungen entsprechen einer von der öffentlichen Entwicklungshilfe verschiede-
nen Kategorie von Finanzflüssen (siehe Tabellen 2.1. des vorhergehenden Teils). 
Sie sind hier lediglich zur Vereinfachung der statistischen Darstellung angegeben. 
2. Seit 1979 werden die Beiträge an die internationalen Organisationen für spezifische 
Entwicklungsprojekte in der bilateralen Hilfe berücksichtigt. 1984 beliefen sich die 
Leistungen dieser Art (assoziierte Hilfe, Kofinanzierungen und Beiträge an Forschungs-
institute) auf 15 % der öffentlichen schweizerischen Entwicklungshilfe. (Siehe Tabelle 
3.3.E.) 
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Die Auf te i lung der schweizerischen Hilfe nach Kont inenten entspricht mehr 
oder weniger der Hil fe der Gesamtheit der DAC-Mltgliedsländer. Eine Aus-
nahme bi ldet A f r i k a ; in der Tat gewährt die Schweiz Schwarzafrika einen 
viel höheren Ante i l . Der Antei l Asiens ist etwas niedriger und der Ozeaniens 
nahezu nu l l . 
Dagegen ist die Gliederung nach Ländern grundlegend verschieden (verglei-
che die Klassif ikation der zwanzig Hauptempfängerländer, Tabelle 3.2.B.). 
Die Eidgenossenschaft räumt besonders benachteiligten kleinen Ländern 
einen grösseren Platz ein. (Zu Beginn des 2. Teils haben w i r jedoch festge-
stel l t , dass die öf fent l iche Hil fe nur einen kleinen Teil der schweizerischen 
Finanzflüsse in die Entwicklungsländer ausmacht. Die Privatinvestit ionen 
werden an jenen Orten getätigt, wo sich die besten Rentabilitätsaussichten 
zu ergeben scheinen.) Die St ruktur der Leistungen des DAC spiegelt ihrerseits 
deut l ich die den Gebieten strategischer Bedeutung seitens der Grossmächte 
beigemessene Priori tät wider. 
c) Bilaterale technische Zusammenarbeit und Finanzhil fe der Schweiz : 
geographische und sektorielle Gliederung der Leistungen, m i t der Projekt-
durchführung beauftragte Inst i tut ionen 
(Tabellen 3.3.) 
Die schweizerische öffent l iche Entwicklungshi l fe macht weniger als ein 
Prozent der entsprechenden Leistungen sämtlicher Mitgliedsländer des DAC 
aus. Um eine zu starke Aufspl i t terung ihrer bilateralen Auszahlungen zu ver-
meiden, räumt die Eidgenossenschaft einer kleinen Anzahl von Ländern 
Prior i tät ein (Prinzip der Konzentrat ion der Hil fe auf sogenannte "Schwer-
punk t länder " ) . Derzeit erhalten 17 Länder über die Hälfte der Leistungen 
der technischen Hil fe und der Finanzhil fe (siehe Tabelle 3.3.A.) . Diese 
Länder haben mi t Ausnahme von Indien, Bangladesh, Pakistan und Indone-
sien keine grosse Bevölkerung. 
Die sektoriellen Schwerpunkte der Hilfeleistungen sind die Landwir tschaft , 
landwirtschaft l iche Kredi t inst i tu t ionen und Konsumgenossenschaften, die 
Erziehung, Kommunikat ions- und Transpor tmi t te l , die Gesundheit und 
Hygiens sowie Sozialdienste. In Anbetracht des überwiegenden Antei ls der 
ländlichen Bevölkerung in den Empfängerländern der schweizerischen tech-
nischen Zusammenarbeit und Finanzhilfe mag der Ante i l der Landwirtschaft 
zahlenmässig gering erscheinen (1983 27 % und 1984 31 %). Doch kommen 
der Landwirtschaft auch indirekt Leistungen aus anderen Bereichen zugute. 
Ferner sind die meisten der mehrere Sektoren umfassenden " in teg r ie r ten" 
Projekte ländliche Entwicklungsvorhaben mi t einer starken landwirtschaft-
lichen Komponente. 
Die Di rekt ion für Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre Hi l fe (DEH) 
übern immt selber die Durchführung von zwei Fünf te ln der Projekte techni-
scher Zusammenarbeit und Finanzhilfe. 1984 hat die DEH 39 % der Projekte 
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direkt ausgeführt und dafür 42 % der gesamten Auszahlungen aufgewandt. 
Sie arbeitet gleichzeitig mi t zahlreichen öffent l ichen und privaten Insti tu-
t ionen zusammen. Gewisse Projekte werden von Hil fswerken, öf fent l ichen 
Körperschaften, Hochschuleinrichtungen oder schweizerischen Firmen (ins-
besondere technischen Beratungsfirmen) auf Regiebasis durchgeführt. Die 
DEH unterstützt ferner die Ak t ionen der Hilfswerke (siehe Tabellen 3.3.D. 
und 3.5). Sie trägt auch immer mehr zur Verwirk l ichung von Projekten bei, 
die von den internationalen Organisationen verwaltet werden, und fördert 
die Arbeiten internationaler Forschungsinstitute, insbesondere im landwirt-
schaftl ichen Bereich. 
d) Die mult i laterale Hi l fe der Schweiz (Tabelle 3.4.) 
Die mult i lateralen Leistungen bestehen aus allgemeinen Beiträgen an die inter-
nationalen Organisationen. Die Auszahlungen sind häufig für Entwicklungs-
programme, jedoch nicht für gewisse Länder oder besonders ausgewählte und 
festgelegte Projekte best immt (siehe Tabelle 3.3.E.). 
Ueber die Hälfte der schweizerischen mult i lateralen Hil fe w i rd an die UN-
Organisationen, insbesondere an das Entwicklungsprogramm der Vereinten 
Nationen (UNDP) ausgezahlt. Die Eidgenossenschaft unterstützt ausserdem 
die regionalen Entwicklungsbanken (in A f r i ka , Amer ika und Asien) und 
ihre Spezialfonds, ferner den Internationalen Fonds fü r landwirtschaft l iche 
Entwick lung ( I F A D ) , das Internationale Komitee vom Roten Kreuz ( I K R K ) 
usw. 
Seit 1982 beteil igt sich die Schweiz an der Finanzierung mehrerer interna-
t ionaler Entwicklungsfonds durch die Ausgabe von " N o t e s " (nicht übertrag-
baren Schuldscheinen). Die Empfänger lösen diese Schuldscheine zu vorher 
festgesetzten Fäll igkeitsterminen ein (wobei sich die Auszahlungen manch-
mal über bis zu zehn Jahre erstrecken können). Der Gesamtbetrag der von 
1982 bis 1984 ausgegebenen " N o t e s " beläuft sich auf 179 Mio Fr. und der 
Betrag der Auszahlungen auf 5 Mio Fr. 
e) Geschenke der schweizerischen privaten Hi l fswerke (Tabelle 3.5.) 
Die Leistungen der privaten Hilfswerke stellen eine Kategorie von Finanz-
flüssen dar, die von der öf fent l ichen Entwicklungshi l fe zu unterscheiden ist. 
Jedoch st immen die Ziele dieser Organisationen weitgehend mi t denen der 
öf fent l ichen Hand überein. 
Die DEH und die Hilfswerke arbeiten bei der Durchführung zahlreicher Pro-
jekte zusammen. Diese Zusammenarbeit erfolgt hauptsächlich in der Form, 
dass die Hilfswerke fü r den Bund Projekte durchführen und dass der Bund 
sich an den Ak t ionen der Hilfswerke beteiligt (siehe Tabelle 3.3.D.). 
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Die Geschenke der privaten Hilfsorganisationen betrugen 1984 126 Mio Fr. 
(1) . Fast zwei Dr i t te l dieser Summe wurden von den Hil fswerken und ein 
Dr i t te l von den Missionswerken aufgebracht. Nahezu vier Fünftel wurden 
fü r Projekte der technischen Zusammenarbeit und etwas über ein Fünftel 
fü r humanitäre Akt ionen eingesetzt. 
Es gibt zahlreiche private Hilfswerke, doch w i rd der grösste Teil der Geschen-
ke von den wichstigsten unter ihnen erbracht. 1984 haben 28 Organisationen, 
die jede mindestens 1 Mi l l ion Fr gezahlt haben, über 80 % der gesamten pr i -
vaten Hilfeleistungen aufgebracht (2). 
A N M E R K U N G E N 
a) Auslegung der Zahlen 
Da die Quellen die gleichen wie im vorhergehenden Teil sind, gelten auch die 
dor t gemachten Anmerkungen betreffend die DAC-Statist iken im allgemeinen 
für den vorliegenden Tei l . Darüber hinaus sind folgende Faktoren zu berück-
sichtigen : 
— Aus offensichtl ichen Gründen sind die Statist iken der öf fent l ichen Ent-
wicklungshi l fe viel genauer und ausführlicher als die der Privatkapital-
flüsse. Jedoch ist zu vermerken, dass die öf fent l iche Hil fe — zumindest im 
Fall der Schweiz — in der Gesamtheil der Finanzzuflüsse in die Entwick-
lungsländer einen bescheidenen Platz e inn immt. 
— Wenn man die öf fent l iche Hil fe an sich betrachtet, so erscheint sie als eine 
einseitige Leistung der Geber. Hierbei sollte man aber den Beitrag der 
Dr i t ten Welt zur Entwicklung der Wirtschaft der Industrieländer nicht 
vergessen. Unter diesem Gesichtspunkt gesehen erscheint die Hi l fe der 
Schweiz besonders spärlich. 
— Die Differenz zwischen den Nettoauszahlungen und den Nettotransfers 
ist geringer als bei den Privatkapitalbewegungen (siehe Anmerkungen 
betreffend die Auslegung der Zahlen des 2. Teils : "F inanzs t röme" ) . Die 
Zinszahlungen (die das DAC nicht von den Bruttozahlungen abzieht) f ü r 
1. Die Zahlen betreffend die Geschenke der schweizerischen privaten Hilfswerke ergeben 
sich aus einer von Swissaid alljährlich veröffentlichten Erhebung. Der Betrag von 
126,0 Mio Fr. unterscheidet sich etwas von der offiziellen Statistik über die Finanz-
zuflüsse in die Entwicklungsländer (117,2 Mio Fr., was 0,05 % des BSP der Schweiz 
entspricht). Er umfasst in der Tat die Beiträge der Kantone und Gemeinden, die über 
die privaten Hilfswerke gehen. 
2. Geschenke von über 1 Mio Fr. : 28 Institutionen bzw. 83 % der Auszahlungen. 
Geschenke von über 2 Mio Fr. : 15 Institutionen bzw. 68 %der Auszahlungen. 
Geschenke von über 5 Mio Fr. : 7 Institutionen bzw. 48 % der Auszahlungen. 
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Darlehen, die im Rahmen der öf fent l ichen Hil fe gewährt werden, sind in 
der Tat bescheiden. Was die Schweiz bet r i f f t , so leistet sie ihre Hil fe haupt 
sächlich in Form von Geschenken. 
— Seit 1979 berücksichtigt das DAC die m i t der Durchführung der Entwick-
lungsprogramme verbundenen Verwaltungskosten in der Statistik der 
öf fent l ichen Hi l fe. Diese Lasten sind in unseren Tabellen ebenfalls berück-
sichtigt. Die Verwaltungskosten in der Schweiz entsprechen gegenwärtig 
etwa 2,5 % der öf fent l ichen Entwicklungshi l fe (siehe Tabelle 3.1.B.). 
— Auch wenn sie nicht gebunden ist, d ient die Entwicklungshi l fe weitgehend 
dazu, den Erwerb von Gütern und Dienstleistungen in den industrialisier-
ten Ländern zu f inanzieren. Als grosser Exporteur von Gütern und Dienst-
leistungen, aber als kleiner Geber ist die Schweiz indirekter Nutzniesser 
der Leistungen der anderen entwickel ten Länder. 
b) Klassif ikation der Länder 
Wie bei den Finanzströmen (2. Teil) entspricht die Länderklassif ikation hier 
ebenfalls den DAC-Normen. Sie unterscheidet sich erheblich von der seitens 
der UNO für ihre Welthandelsstatistiken verwendeten Klassif ikation. Die 
Gruppe der Entwicklungsländer nach der Def in i t ion des Entwicklungshi l fe-
ausschusses der OECD ist viel umfassender. Ihr gehören auch südeuropäische 
Länder (Portugal, Gibraltar, Malta, Jugoslawien, Griechenland, Zypern und 
die Türkei) an, sowie zwei sozialistische Länder Asiens (China und Vie tnam). 
Diese Klassifikationsunterschiede müssen bei Vergleichen zwischen den Sta-
t ist iken betreffend den Handel ( 1 . Teil) und den Statistiken betreffend die 
Finanzströme und die öf fent l iche Entwicklungshi l fe (2. und 3. Teil) berück-
sichtigt werden. Weitere Informat ionen sind im Anhang unter Punkt 4.2. zu 
f inden. 
c) Wechselkurse 
Kurs des Schweizer Franken fü r 1 Dollar : 
1982 . 2,0303 
1983 : 2,0992 
1984 . 2,3497. 
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3.1. ALLGEMEINE UEBERSICHT LIEBER DIE OEFFENTLICHE 
ENTWICKLUNGSHILFE 
A. ART DER BEITRAEGE (1982, 1983, 1984) 
1. Von der Schweiz angegebene Nettoauszahlungen 
A r t der Beiträge 
1 9 8 2 1 9 8 3 1 9 8 4 1 9 8 2 1 9 8 3 1 9 8 4 
in M i l l ionen F r a n k e n in % des Gesamtbetrags 















M U L T I L A T E R A L E 



















I N S G E S A M T 4 8 9 , 6 5 7 4 , 3 6 1 6 , 8 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 
A n m e r k u n g e n : 
— D ie bi lateral« H i l fe umfasst die Beiträge, die der B u n d d e n Empfänger ländern e n t w e d e r d i r e k t ge-
gewährt oder über d ie schweizerischen H i l f swerke , Hochschu le inr ich tungen , P r iva t f i rmen (vor al lem 
bei sehr technischen Pro jekten) u n d über in ternat ionale Organisat ionen (bei spezif ischen Pro jek ten) 
bereitstel l t . 
— D ie mul t i la tera le H i l f e besteht aus al lgemeinen Beiträgen an d ie in ternat iona len Organisat ionen. 
Diese Zah lungen sind für E tnwick lungsprogramme, n icht aber für e inzelne Länder oder speziell aus-
gewähl te u n d festgelegte Projekte bes t immt . D ie Ze ichnungen er fo lgen in F o r m von Betei l igungen 
a m Kapi ta l der regionalen Entwick lungsbanken u n d Bei trägen zu ihren Spez ia l fonds . 
— D i e m i t der D u r c h f ü h r u n g der Entwick lungsprogramme verbundenen Verwa l tungskos ten w e r d e n , 
entsprechend den derzei t igen N o r m e n des Entwicklungshilfeausschusses der O E C D , für alle oben 
angeführten Jahre d e n bi lateralen Geschenken zugerechnet . 
— Hingegen sind d ie Geschenke an die in ternat iona len Pr ivatorganisat ionen (hauptsächl ich an das Inter-
nat ionale K o m i t e e v o m R o t e n Kreuz ) hier — entgegen d e n D A C - N o r m e n — in der mul t i l a te ra len 
H i l fe berücksicht igt . Diese Geschenke betrugen 1 9 8 2 2 6 , 3 M i o F r . , 1 9 8 3 3 3 , 4 M i o F r . u n d 1 9 8 4 
2 8 , 6 M i o Fr . 
— D ie zugunsten mehrerer internat ionaler Organisat ionen ausgegebenen, aber noch n icht eingelösten 
Schulderschreibungen (Notes) (siehe A n m e r k u n g e n z u Tabe l l e 2 . I . A . u n d 3 .5 . ) w e r d e n hier n icht 
berücksicht igt . Sie bel ie fen sich 1 9 8 2 auf rund 2 3 M i o Fr . mu l t i l a te ra le r H i l f e , 1 9 8 3 auf 9 7 M i o Fr . 
u n d 1 9 8 4 auf 5 4 M i o Fr . 
Que l le : 
D E H , I n f o r m a t i o n e n v o m September 1 9 8 5 . 
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3.1. ALLGEMEINE UEBERSICHT UEBER DIE OEFFENTLICHE 
ENTWICKLUNGSHILFE (Fortsetzung) 
A. ART DER BEITRAEGE (1982, 1983, 1984) 
2. Von sämtlichen Mitgliedsländern des DAC angegebene Nettoauszahlungen 
A r t der Beiträge 
1 9 8 2 1 9 8 3 1 9 8 4 p 1 9 8 2 1 9 8 3 1984 p 
in M i l l i o n e n F r a n k e n in % des Gesamtbetrags 
B I L A T E R A L E H I L F E 1 8 . 4 3 3 1 8 . 6 0 5 1 9 . 6 6 7 6 6 , 5 6 7 , 5 6 8 , 6 
Geschenke 13.411 14.201 15.484 48,4 51,5 54,0 
Darlehen 5.022 4.403 4.183 18.1 16,0 14.6 
M U L T I L A T E R A L E 
H I L F E 9 . 2 9 8 8 . 9 5 4 9 . 0 1 8 3 3 , 5 3 2 , 5 3 1 , 4 
Geschenke 4.120 3.993 4.148 14$ 14,5 »4 ,5 
Zeichnungen usw. 5.175 4.957 4.887 18,7 18,0 17.0 
Darlehen 4 4 -17 0,0 0,0 -0.1 
I N S G E S A M T 27.731 27.559 28.686 100,0 100,0 100,0 
A n m e r k u n g : 
D ie D e f i n i t i o n der R u b r i k e n ist im a l lgemeinen die gleiche wie bei der vorhergehenden Tabel le (vom 
Entwlcklungshl l feausschuss der O E C D festgelegte E ins tu fung) . E ine Ausnahme w i r d d o r t aufgeführt 
(siehe 4 . A n m e r k u n g ) . 
Que l le : 
O E C D , Coopération au développement, E x a m e n 1 9 8 4 , Statistischer Anhang , und In fo rmat ionen von 
N o v e m b e r 1 9 8 5 . 
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3.1. ALLGEMEINE UEBERSICHT UEBER DIE OEFFENTLICHE 
ENTWICKLUNGSHILFE (Schluss) 
B. HAUPTKATEGORIEN DER OEFFENTLICHEN ENTWICKLUNGSHILFE 
DER SCHWEIZ (1982, 1983, 1984) 
Kategorien 1982 1983 1984 
in Mi lionen Franken 
BUND 482,1 565,9 607,5 
Technische Zusammenarbeit 225,7 259,5 270,4 
Finanzhilfe 90,0 94,9 109,9 
Wirtschafts- und handels-
politische Massnahmen 35,5 58,7 62,8 
Sonstige wirtschaftliche — 10,0 — 
Massnahmen (1) 48,7 55,0 64,3 
Nahrungsmittelhilfe 60,7 68,3 77,8 
Humanitäre Hilfe 11,7 8,8 12,8 
Sonstige Beiträge (2) 13,3 14,3 15,0 
Verwaltungskosten 
Rückzahlungen früherer Darlehen -3 ,5 -3 ,6 -5 ,5 
KANTONE UND GEMEINDEN 7,5 8,4 9,3 
Technische Zusammenarbeit 5,9 6,7 7,3 
Humanitäre Hilfe 1,6 1,7 2,0 
INSGESAMT 489.6 574,3 616,8 
1. Restbetrag eines Kredits von 35 Millionen Franken, der der Türkei 1981 im 
Rahmen eines von der OECD, dem Weltwährungsfonds und der Weltbank gebillig-
ten Wirtschaftssanierungsprogramms gewährt wurde. 
2. Anteil der als öffentliche Entwicklungshilfe angesehenen Beiträge zum ordentlichen 
Haushalt der UN-Sonderorganisationen. 
Quellen : 
- DDA, Recueil de statistiques, août 1985, tableau A.2. 
- La DDA en 1984, tableau 1. 
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3.2. BILATERALE OEFFENTLICHE ENTWICKLUNGSHILFE 
A. GLIEDERUNG NACH BESTIMMUNGSGEBIETEN (1984) 
Vergleich zwischen den Nettoauszahlungen der Schweiz 
und sämtlicher Mitgliedsländer des DAC 
Gebiete (1) 
Auszahlungen der Schweiz Auszahlungen der 
DAC-Mitglieder 
Mio Fr. % Mio Fr. % 
AFRIKA 239,5 49,4 17.629 38,1 
Nördlich der Sahara 6,6 1.4 5.066 11,0 
Südlich der Sahara 2072 42,7 12.225 26,5 
Nicht angegeben (2) 25,5 52 338 0,7 
AMERIKA 68,7 14,2 6.167 13,3 
Mittelamerika (mit 
Karibischen Inseln) 31,1 6,4 4.170 9,0 
Südamerika 282 5,8 1.819 32 
Nicht angegeben (2) 92 12 178 0,4 
ASIEN 132,2 27,3 14.055 30,4 
Mittlerer Osten 10.1 2,1 3.611 7,8 
Südasien 97,6 20,1 5.137 11.1 
Ferner Osten 192 4.1 5.182 112 
Nicht angegeben (2) 4.6 02 125 0,3 
OZEANIEN 0,3 0,1 2.144 4,6 
EUROPA -2 ,8 -0,6 712 1,5 
NICHT ANGEGEBEN (2) 47,2 9,7 5.505 11,9 
INSGESAMT 485,1 100,0 46.212 100,0 
1. Für Erläuterungen betreffend die Gliederung, siehe Punkt 4.2. "Zusammensetzung 
der Ländergruppen". 
2. Diese Leistungen sind nicht (gänzlich oder teilweise) geographisch aufgeschlüsselt, 
da sie mehrere Gebiete gleichzeitig betreffen. Es handelt sich um Beiträge zu Lehr-
gängen und Programmen, um Globalkredite für Stipendiaten und für die Finanzie-
rung von Forschungsarbeiten, um die Unterstützung von Programmen der Hilfs-
werke oder um Leistungen der Kantone und Gemeinden. Die mit der Verwaltung 
der Hilfe verbundenen Kosten sind ebenfalls nicht geographisch aufgegliedert. 
Anmerkung : 
Die bilaterale öffentliche Entwicklungshilfe umfasst sämtliche bilateralen Elemente der 
technischen Zusammenarbeit, der Finanzhilfe, der wirtschafts- und handelspolitischen 
Massnahmen, sowie der Nahrungsmittelhilfe und der humanitären Hilfe. 
Quellen : 
- La ODA en 1984, Annexe. 
— OCDE, Répartition géographique des ressources financières mises à la disposition des 
pays en développement. Provisorische Zahlen. 
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3.2. BILATERALE OEFFENTLICHE ENTWICKLUNGSHILFE (Schluss) 
ZWANZIG HAUPTEMPFAENGERLAENDER (1984) 
Vergleich zwischen den Nettoauszahlungen der Schweiz und den 
Nettoauszahlungen sämtlicher Mitgliedsländer des DAC 
Auszahlungen der Schweiz 
Auszahlungen der Mitgliedsländer des 
OECD-Entwicklungshilfeausschusses 
Land Mio Fr. % X % Land Mio Fr.- % 2 % 
1 . Indien 4 8 , 2 9 ,9 9 ,9 1 . Aegypten 3 . 8 7 8 8,4 8 ,4 
2 . Nepal 18.8 3 ,9 13,8 2 . Israel 2 . 9 5 1 6,4 14,8 
3 . Ruanda 17,1 3 ,5 17,3 3 . Bangladesh 1 .585 3 ,4 18,2 
4 . Honduras 16 .2 3 ,3 2 0 , 6 4 . Indien 1.492 3 ,2 2 1 , 4 
5. Kenia 16 ,0 3 .3 2 4 , 0 5. Indonesien 1.291 2 , 8 2 4 , 2 
6 . Mal i 14 ,7 3 . 0 2 7 , 0 6 . China 1.180 2 ,6 2 6 , 8 
7 . Tansania 14 ,4 3 , 0 3 0 , 0 7. Tansania 9 5 7 2,1 28 ,9 
8 . Sudan 14 ,0 2 ,9 3 2 , 9 8 . Thai land 8 3 9 1.8 3 0 , 7 
9 . Aeth iopien 13,6 2 ,8 3 5 , 7 9 . Phil ippinen 8 3 6 1,8 3 2 , 5 
10. Pakistan 12,3 2 ,5 3 8 , 2 10. Reunion 7 7 3 1.7 3 4 , 2 
1 1 . Madagaskar 11 ,5 2 ,4 4 0 , 6 1 1 . Sri Lanka 7 4 9 1.6 3 5 . 8 
12. Ghana 11,2 2 ,3 4 2 , 9 12 . Sudan 7 2 5 1.6 3 7 , 3 
13. Mosambik 10 ,2 2,1 4 5 , 0 13 . Pakistan 7 1 3 1.5 3 8 , 8 
14. Indonesien 10 .0 2,1 4 7 , 0 14. Malaysia 7 0 3 1.5 4 0 , 4 
15 . Bolivien 9 , 8 2 .0 4 9 , 0 15 . Papua-Neuguinea 6 9 3 1.5 4 1 , 9 
16 . Peru 9,7 2 ,0 51 ,1 16. Kenia 6 9 1 1.5 4 3 , 4 
17 . Bangladesh 9 ,6 2 ,0 5 3 , 0 17. Marokko 5 8 2 1.3 4 4 , 7 
18. Kamerun 9 ,1 1,9 54 ,9 18 . Senegal 5 7 6 1,2 4 5 , 9 
19. Senegal 8,6 1.8 56 ,7 19 . Simbabwe 5 7 2 1.2 4 7 , 1 
2 0 . Benin 7 ,0 1.4 58 ,1 2 0 . Peru 5 6 7 1.2 4 8 , 4 
Andere Länder 111 .7 2 3 , 0 8 1 , 2 Andere Länder 16 .916 3 6 , 6 8 5 , 0 
Nicht angegeben (1) 9 1 , 4 18 .8 1 0 0 , 0 N icht angegegeben (1) 6 . 9 4 3 15 .0 100 ,0 
Insgesamt 4 8 5 . 1 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 Insgesamt 4 6 . 2 1 2 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 
1 . Diese Leistungen sind nicht aufgeschlüsselt, da sie mehrere Länder zugleich betref fen. (Siehe Anmerkung 2 
der vorhergehenden Tabelle.) 
Quellen : 
- La ODA en 1984, Annexe . 
— O C D E , Répartition géographique des ressources financières mises à la disposition des pays en développe-
ment. Provisorische Zahlen. 
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3.3. BILATERALE TECHNISCHE ZUSAMMENARBEIT UND 




Mio Fr. % Mio Fr. % 
AFRIKA 118,1 41,1 124,0 39,8 
Benin 3,8 4,6 
Burkina Faso 5,1 4,8 
Kenia 4,5 11,6 
Madagaskar 62 52 
Mali 14,4 11,7 
Mosambik 4.7 7,4 
Niger 7,0 4,6 
Ruanda 14,7 14,6 
Tansania 11.1 12,8 
Sahelzone 5,7 4,8 
Sonstige Länderund regionale Projekte 40,8 41,9 
LATEINAMERIKA 52,0 18,1 51,3 16,5 
Bolivien 3,7 92 
Honduras 6,1 7,4 
Peru 5,7 8,6 
Sonstige Länder und regionale Projekte 36,5 26,0 
ASIEN UND OZEANIEN 95,3 33.2 105,9 34,0 
Bangladesh 5,5 8,7 
Indien 42,4 442 
Indonesien 7,6 9,0 
Nepal 22,1 18,4 
Pakistan 2,8 11,5 
Sonstige Länder und regionale Projekte 142 14,1 
EUROPA 1,0 0,3 0,9 0,3 
NICHT KLASSIERT (1) 20,8 7,3 29,2 9,4 
INSGESAMT 287,2 100,0 
I 
311,3 100,0 
1. Umfasst Auszahlungen an schweizerische Institutionen für Ausbildungs- und Entwick-
lungshilfeprogramme, Stipendien usw. 
Quellen : 
- DDA, Rapport annuel 1983 und 1984, tableau 5. 
- La DDA en 1984, tableau 8. 
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A. GLIEDERUNG NACH GEBIETEN UND SCHWERPUNKTLAENDERN 
(1983 und 1984) 
Nettoauszahlungen der DEH 
3.3. BILATERALE TECHNISCHE ZUSAMMENARBEIT UND 
BILATERALE FINANZHILFE DER SCHWEIZ (Fortsetzung) 
Sektoren 
1983 1984 
Mio Fr. % Mio Fr. % 
LANDWIRTSCHAFT 77,6 27,0 95,6 30,7 
Agrarproduktion 29,8 36,0 
Forstwirtschaft, Obstbau 17.0 18,4 
Bewässerung, Landwirtschaftsdienste 72 142 
Viehzucht 7.4 82 
Sonstige Aktivitäten 162 17,4 
INDUSTRIE 25,1 8,8 15,4 5,0 
Mit der Landwirtschaft 
zusammenhängende Industrien 12,8 7.7 
Sonstige Fertigungsindustrien 122 7,7 
KOMMUNIKATION, TRANSPORT, 
BAUWESEN 21.4 7,5 31,7 10,2 
HANDEL, BANKEN, TOURISMUS 33,1 11,5 43,3 13,9 
OEFFENTLICHE VERWALTUNG 0,4 0,1 0,4 0,1 
ERZIEHUNGSWESEN 32,2 11,2 36,0 11,6 
Hochschulausbildung 8,4 10,1 
Höhere technische Ausbildung 6.7 92 
Alphabetisierung und sonstige 
Ausbildungsbereiche 17,1 16,7 
GESUNDHEITSWESEN, HYGIENE, 
SOZI ALDI ENSTE 26,8 9,3 25,1 8,1 
MULTISEKTORIELLE PROJEKTE (1) 41,4 14,4 34,0 10,9 
Ländliche Entwicklung 23,4 18,5 
NICHT AUFGEGLIEDERT 29,2 10,2 29,8 9,6 
INSGESAMT 287,2 100,0 311,3 100,0 
1. Regionalprojekte für ländliche Entwicklung, natürliche und menschliche Ressourcen 
Gemeinschaftsentwicklung, Planung. 
Quelle : DEH, Informationen vom September 1985. 
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B. GLIEDERUNG NACH WIRTSCHAFTSSEKTOREN (1983 und 1984) 
Nettoauszahlungen der DEH 
3.3. BILATERALE TECHNISCHE ZUSAMMENARBEIT UND 
FINANZHILFE DER SCHWEIZ (Fortsetzung) 
C. AUFTEILUNG NACH ART DER PROJEKTDURCHFUEHRUNG (1984) 









Anzahl M i 0 % 
Fr. 
Von der DEH direkt 
durchgeführte Aktionen 182 76,8 33 52,9 215 129,7 41,7 
Von schweizerischen 
Institutionen in Regie 
durchgeführte Aktionen 97 54,0 2 1,5 99 55,5 17,8 
Beiträge an schweize-
rische Institutionen für 
bestimmte Projekte 122 31,3 122 31,3 10,1 



















Die Zusammenarbeit zwischen der DEH und den schweizerischen Institutionen nimmt 
im allgemeinen eine der beiden folgenden Formen an : 
— Durchführung von Regieprojekten : Die DEH legt, in Absprache mit ihren Partnern 
in den Entwicklungsländern, die Ziele der Projekte und die Mittel zu ihrer Durch-
führung fest. Die Rolle der Regieträger wird in den Regieverträgen festgelegt; sie kann 
sich auf technische Aspekte der Projekte beschränken oder auf die Anstellung von 
Projektpersonal und die Materialbeschaffung ausgedehnt werden. Die DEH trägt die 
Hauptverantwortung für die Aktion. Der Regieträger ist ein Hilfswerk (siehe nächste 
Tabelle), eine öffentliche Körperschaft, eine Hochschuleinrichtung oder ein Privat-
unternehmen (z.B. eine Beratungsfirma). Die in der Tabelle an zweiter Stelle ange-
führten Aktionen betreffen nur in kompletter Regie vergebene Projekte. 
— Finanzielle Beiträge für bestimmte Projekte : Es handelt sich vor allem um von den 
Hilfswerken durchgeführte Aktionen. Die DEH beschliesst die Unterstützung von Pro-
jekten, deren Ziel sie gebilligt hat; sie kontrolliert deren Verwirklichung und die Ab-
rechnungen. Ferner unterstützt die DEH Aktionen der Berufsausbildung, die von 
öffentlichen Körperschaften und Universitätsinstitutionen durchgeführt werden. 
Die Modalitäten der Zusammenarbeit zwischen der DEH und den internationalen Orga-
nisationen für spezifische Projekte sind in den Anmerkungen zu Tabelle 3.3.D. aufge-
führt. 
Quelle : La DDA en 1984, tableaux 9 et 10. 
359 
3.3. BILATERALE TECHNISCHE ZUSAMMENARBEIT UND 
BILATERALE FINANZHILFE DER SCHWEIZ (Fortsetzung) 
D. BETEILIGUNG AN PROJEKTEN TECHNISCHER ZUSAMMENARBEIT 
SCHWEIZERISCHER PRIVATER HILFSWERKE (1984) 
Nettoauszahlungen der DEH 
Hi l fswerke 
Eigene Aktionen 
der Hilfswerke Regieaufträge 
Insgesamt 
M i o Fr. M i o Fr . M i o F r . 
Helvetas 4 , 9 14 ,4 1 9 , 3 
InterCooperat ion - 15 ,3 1 5 , 3 Swisscontact 1,8 3 . 9 5 ,7 
Organisat ion Reconstruct ion Trava i l ( O R T ) - 4 , 4 4 , 4 Swissaid 4 , 2 - 4 , 2 Inst i tut panafricairr pour le déve loppement ( IPD) 2 , 3 - 2 , 3 Brot für Brüder 1,5 - 1,5 Schweizerischer Kathol ischer 
Missionsärztl icher V e r e i n - 1,3 1,3 Schweizerischer Rotes Kreuz ( S R K ) 1,0 1,1 
Associat ion "Se servir de la saison sèche en 
savane et au S a h e l " (6S) 1.0 - 1.0 Hi l fswerk der Evangelischen K i r c h e n 
der Schweiz ( H E K S ) 0,3 0 ,6 0,9 
Fastenopfer 0,8 - 0,8 Caritas 0,7 - 0,7 Tamaza lak -H i l f swerk 0 ,6 - 0,6 Enfants d u M o n d e - 0,6 0,6 Schweizerische Kontakts te l le für 
angepasste T e c h n i k ( S K A T ) 0,5 - 0,5 Missionsgesellschaft Be th lehem 0,5 - 0,5 Koord inat ions- , D o k u m e n t a t i o n s - u n d 
Informat ionsstel le für Berufsbi ldung 
in Entwick lungsländern ( K O D I S ) 0,5 - 0,5 Schweizerisches Arbe i te rh i l f swerk ( S A H ) 0,4 — 0,4 
Coop Schweiz - 0,4 0,4 Christ l icher Friedensdienst ( C F D ) 0,4 - 0,4 St i f tung K inderdor f Pestalozzi ( S K I P ) 0,3 - 0,3 Förderverein Beth lehem Univers i ty 0,2 - 0,2 St i f tung D o n Bosco 0,2 - 0,2 Benedikt iner -Mission 0,2 - 0,2 Frères de nos Frères 07 - 0,2 Associat ion pour la p r o m o t i o n des init iatives 
communauta i res africaines ( A P I C A ) 0,2 — 0,2 
Schwestern v o m Heil igen K r e u z 0,1 0,1 
Commission tiers m o n d e des unions 
chrétiennes féminines 0,1 — 0,1 
Uni té 0,1 - 0,1 Andere H i l fswerke (1 ) 4 , 6 0 ,6 5 ,2 
I N S G E S A M T 2 6 , 7 4 2 , 5 6 9 7 
Anmerkungen : Siehe nächste Seite. 
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Anmerkungen zu Tabelle 3.3.D. 
1. Einschliesslich Globalkredite für die von verschiedenen privaten Hilfswerken ein-
gestellten freiwilligen Entwicklungshelfer. 
Anmerkung : 
Betreffend die Unterscheidung zwischen den finanziellen Beiträgen für spezifische Aktii 
nen der Hilfswerke und der Durchführung von Regieprojekten, siehe Anmerkungen der 
vorhergehenden Tabelle. 
Quellen : 
- DDA, Rapport annuel 1984, tableau 16. 
- La DDA en 1984, tableau 11. 
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3.3. BILATERALE TECHNISCHE ZUSAMMENARBEIT UND 
BILATERALE FINANZHILFE DER SCHWEIZ (Schluss) 
E. BEITRAEGE AN INTERNATIONALE ORGANISATIONEN (FUER 
BESTIMMTE PROJEKTE) UND FORSCHUNGSINSTITUTE (1984) 
Nettoauszahlungen der DEH 
Assoziierte Kofinan- Andere Insgesamt 
Organisationen Hilfe zierung Beiträge 
Mio Fr. Mio Fr. Mio Fr. Mio Fr. 
Organisationen der Vereinten Nationen 34,6 34,6 
Organisation der Vereinten Nationen 
für Ernährung und Landwirtschaft (FAO) 15,7 
-
— 15,7 
Kinderhilfsfonds der Vereinten 
Nationen (UNICEF) 11.8 
- -
11,8 
Internationale Arbeitsorganisation (IAO) 2,4 
- -
2,4 
Internationale Fernmeldeunion (ITU) 1.0 
-
1,0 
Andere Organisationen 3,7 
-
3,7 
Entwicklungsfinanzinstitutionen 0.3 39,7 - 40,0 
Internationale Entwicklungsorganisation 








Asiatische Entwicklungsbank (ADB) 4,5 
-
4.5 
Afrikanische Entwicklungsbank (BAD) 0.3 1.0 - 1.3 Andere internationale Organisationen 0.3 - - 0.3 Internationale Forschungsinstitute - - 10,9 19,9 Forschungszentren der Beratungsgruppe 
für internationale Agrarforschung (CGIAR) — — 16.1 16,1 
Andere Forschungsinstitute 
- - 3,8 3,8 INSGESAMT 35,2 39,7 19,9 94,8 
Anmerkungen : 
Seit 1979 werden Beiträge, die internationalen Organisationen zur Durchführung speziell 
von den Geberländern festgelegter Projekte gewährt werden, zu den bilateralen Leistungen 
gezählt. (Die Ankündigungen an das DAC erfolgen seit1980 auf dieser Basis.) 
Unter Assoziierter Hilfe versteht man die Finanzierung eines Projekts, das von einer inter-
nationalen Organisation verwaltet wird, jedoch vom Geldgeber ausgewählt und überwacht 
wird. 
Unter Kofinanzierung versteht man die gleichzeitige Beteiligung mehrerer (bilateraler oder 
multilateraler, nicht aus dem Empfängerland stammender) Geber an der Finanzierung 
eines Projekts. 
Die Unterstützung der Arbeiten internationaler Forschungsinstitute durch die DEH umfasst 
ordentliche Beiträge sowie die Förderung besonderer Projekte oder Programme, haupt-
sächlich im Agrarforschungsbereich. 
Quelle : La DDA en 1984, tableaux 13 et 14. 
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3.4. MULTILATERALE OEFFENTLICHE ENTWICKLUNGSHILFE (1982, 1983, 1984) 
Nettoauszahlungen 
1982 1983 1984 
Organisationen in Mill onen Franken 
1. Organisationen der Vereinten Nationen 88,7 97,8 94,6 
Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP) 38,3 50,2 51,5 
Welternährungsprogramm (WEP) 15,0 11,0 2,9 
UN-Hilfswerk für die Palästinaflüchtlinge (UNRWA) 8,7 9,0 9,1 
Kinderhilfsfonds der Vereinten Nationen (UNICEF) 8,5 8,2 9,0 
UN-Hochkommissariat für Flüchtlinge (HCR) 3,7 4,2 4,8 
Fonds der Vereinten Nationen für 
Bevölkerungsfragen (UNFPA) 3,3 3,6 4,0 
Weltgesundheitsprganisation (WHO), 
Spezialprogramme 2,6 2,3 2,4 
Andere Organisationen 8,6 9,3 10,9 
2. Regionale Entwicklungsbanken 
und ihre Spezialfonds 19,8 11,9 7,6 
Afrikanische Entwicklungsbank (BAD) 6,8 6,8 6,8 
Afrikanischer Entwicklungsfonds (FAD) -
Asiatische Entwicklungsbank (ADB) 0,1 - * 
Asiatischer Entwicklungsfonds (ADF) 11,6 * * 
ADB-Fonds für technische Hilfe — 1,0-
Interamerikanische Entwicklungsbank (IDB) 1,3 0,5* 0,55* 
IDB-Fonds für Spezialaktionen 3,6* 0,25* 
3. Andere multilaterale Organisationen 8,0 6,5 1,0 
Internationaler Fonds für 
landwirtschaftliche Entwicklung (IFAD) * * # 
EFTA-Fonds für Portugal 7,0 5,5 
Andere Organisationen 1,0 1,0 1,0 
4. Internationale Privatorganisationen 26,3 33,4 28,6 
Internationales Komitee vom Roten Kreuz (IKRK) 26,3 33,4 28,6 
INSGESAMT 142,8 149,6 131,8 
Anmerkungen : Siehe nächste Seite. 
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Anmerkungen zu Tabelle 3.4. 
1. Geographisch nicht aufteilbare Beiträge ab 1984. 
* Diese Zahlungen erfolgten durch Emission von "Notes" (unwiderrufliche Schuldaner-
kenntnisse). Siehe Erläuterung zu Tabelle 2.1 ,A. Es handelt sich um folgende Beiträge 
(in Mio Fr.) : 
- 1982 : IDB-Fonds für Spezialaktionen 8,70 
IFAD 14,00 
Insgesamt 22.70 
- 1983 : ; IDB-Fonds für Spezialaktionen 13,50 
IFAD 14,40 
Afrikanischer Entwicklungsfonds 51,30 
Asiatischer Entwicklungsfonds 19,90 
IDB 2,30 
Insgesamt 101,30 
- 1984 : IDB-Fonds für Spezialaktionen 2,80 
IFAD — 
Afrikanischer Entwicklungsfonds 31,40 
Asiatischer Entwicklungsfonds 19,90 
IDB 0,80 
Insgesamt 54,90 
Die Empfänger der Schuldverschreibungen nahmen 1982 keine Ziehungen vor. Nach 1982 
nahmen sie folgende Ziehungen vor : 
- 1983 : IDB-Fonds für Spezialaktionen 3,60 
IDB 0,50 
Insgesamt 4,10 
- 1984 : IDB-Fonds für Spezialaktionen 0,25 
IDB 0,55 
Insgesamt 0,80 
Diese Ziehungen sind in der Tabelle aufgeführt. 
Quelle : DDA, Recueil de statistiques, août 1985, tableau A.6. 
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3.5. GESCHENKE DER SCHWEIZERISCHEN PRIVATEN HILFSWERKE (1984) 
Auszahlungen für Projekte technischer Zusammenarbeit und humanitärer Hilfe 
Inst i tu t tonen (1) 












In M i l l ionen F r a n k e n 
Terre des H o m m e s Suisse, Lausanne H 1,9 0,3 2 , 2 11 ,1 1,1 127 13 ,1 
H i l fswerk der Evangelischen 
K i rchen der Schweiz ( H E K S ) H 8 , 9 0,4 9 , 3 2 ,1 0,2 2 , 3 11 .0 
Caritas H 5 , 8 1.0 6 , 7 3 , 6 6 , 6 10,2 9 , 4 
Ins t i tu t Ingenbohl M 6 , 7 0.0 6 , 7 0,3 - 0,3 7,1 Inst i tu t panafr icain 
de déve loppement H 7,0 1.3 8 , 3 — — - 7,0 
Missionsgesellschaft Beth lehem M 6 , 9 0,5 7 , 4 - - - 6 , 9 Fastenopfer der Schweizer 
K a t h o l i k e n H 5 ,6 0,6 6 , 3 
- — -
5,6 
Helvetas H 4 , 6 20,5 2 5 , 1 — - - 4 , 6 Schweizerisches Rotes Kreuz ( S R K ) H 1.3 1.7 3,0 2 ,9 9 , 7 12,6 4 , 2 
Basler Mission M 3 , 3 0,6 3 , 9 0,2 - 0,2 3 , 5 Benedikt iner -Mission Uznach M 3,0 0,2 3 , 2 0,2 0,1 0,4 3 , 3 
E m m a u s H 3,0 0,1 3 ,1 - - - 3,0 Swissaid H 2 , 5 4 , 1 6 , 7 - — 2 , 5 Missionsverkehrsakt ion ( M I V A ) H 2 , 3 - 2 , 3 — - - 2 , 3 T e r r e des H o m m e s Schweiz , Basel H 1,7 0,2 1,9 0,4 0,4 2,1 
T e r r e des H o m m e s Suisse, Genève H 1,3 - 1,3 0,6 - 0,6 1.9 Brücke der Bruderhi l fe H 1.9 0,0 2 , 0 - - - 1,9 Inst i tu t Menz ingen M 1.5 - 1,5 0,4 - 0,4 1,9 Swisscontact H 1,7 5 ,9 7 ,6 - - - 1,7 Seraphisches Liebeswerk So lo thurn M 1,5 - 1,5 0,3 0,3 1,7 Chr is t i . H i l fswerk In ternat ional H 0,5 - 0,5 1,1 0,1 1,2 1,6 Associat ion " 6 S " M 1,4 1,3 2,7 - — - 1.4 Enfants d u M o n d e H 0.8 1,0 1.9 0,4 — 0,4 1.2 
Assoc. suisse d 'a ide à l 'hôpital 
A . Schwei tzer H 1,2 0,1 1.3 - - — 1.2 Inst i tu t Baldegg M 1.0 - 1,0 0,1 - 0,1 1.1 Hei lsarmee M 1,0 0,4 1,4 0,1 0,7 0,8 1,1 
Œ u v r e suisse d 'ent ra ide 
Schweizer . Arbe i te rh i l fswerk ( S A H ) H 0,7 0,7 1,3 0,4 0,4 0,8 1,0 
Schwe iz . Evang. Ni l land-Mission M 1,0 0,4 1.3 0,0 0,4 0,4 1.0 
A n d e r e Inst i tu t ionen 1 7 , 9 2 7 , 9 4 5 , 8 3 , 9 2 ,1 5 ,8 21,7 
I N S G E S A M T 9 7 , 9 6 9 7 1 6 7 , 2 2 8 , 1 2 1 , 4 4 9 , 5 2 6 . 0 
davon : 
Hilfswerke H 57,6 642 121,8 24,5 19,7 442 82,1 
Missionswerke M 37.4 4,6 42,0 3,5 1,7 5,3 40,9 
Andere Institutionen 3,0 0,4 3.4 0,0 — 0.0 3,0 
Anmerkungen : Siehe nächste Seite. 
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A n m e r k u n g z u T a b e l l e 3.5. 
1 . N e b e n d e n Ins t i tu t ionen ist d ie in unseren Que l len aufgeführ te F u n k t i o n angegeben : H i l fswerk ( H ) 
oder Missionswerk ( M ) . 
A n m e r k u n g e n : 
Die Geschenke der pr iva ten H i l f s w e r k e , d ie nach den Stat is t iken des Bundes 1 9 8 4 0 , 0 5 % des B r u t t o -
soz ia lprodukte der Schweiz ausmachten , sind n icht I m Betrag der ö f fen t l i chen Entwick lungshi l fe berück-
sichtigt , d o c h s t i m m e n d ie Z ie le dieser H i l fswerke we i tgehend m i t denen der ö f fen t l i chen H a n d übere in . 
D ie Betei l igung des Bundes a n ihrer F inanz ierung d i e n t einerseits d a z u , d ie E igenakt ionen der Hi l fsorga-
nisat ionen z u u n t e r s t ü t z e n , u n d andererseits, d ie Ausgaben f ü r Pro jek te , d ie sie in Regie ausführen , zu 
decken (siehe Tabe l le 3 . 3 . D . ) . 
D ie o b e n angeführ ten Auszahlungen entsprechen d e n v o n d e n H i l f s w e r k e n angegebenen Betragen. D ie 
Stat is t ik umfasst d ie e f fek t iven Zah lungen f ü r 1 9 8 4 , die für Pro jek te technischer Zusammenarbe i t u n d 
hunani tärer H i l f e bes t immt sind, unter Ausschluss der m i t der Missionstät igkeit i m engeren S inne verbun-
denen Ausgaben (Priesterausbi ldung, K i rchenbau usw. ) . 
D ie in der Tabe l l e au fge führ ten Ins t i tu t ionen leisteten Schenkungen in H o h e von mindestens 1 M i l l i o n 
F r a n k e n (aus ihren eigenen E i n n a h m e n , einschliesslich der Beiträge v o n K a n t o n e n u n d G e m e i n d e n , 
jedoch o h n e d ie Bundesmi t te l ) . D ie Hi l fsorganisat ionen sind nach der H ö h e dieser Leistungen gegliedert . 
Q u e l l e : 
Swissaid, Schweizerische Hilfe für Entwicklungsländer • Aide suisse aux pays en développement 1984, 
Tabel le I I I . 1 . "Pr ivate Leistungen nach Organ isa t ionen" , S. 5 2 - 7 8 . 
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